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EDITORIAL

JA zum C02-Gesetz

Geschätzte Leserinnen und Leser

Es ist jetzt wichtig! — Wirklich wichtig, dass Sie am
13. Juni ein JA zum CCte-Gesetz in die Urne legen. Denn
es steht viel auf dem Spiel.

Dieses C02-Gesetz ist jetzt echt keine Revolution, mögen
vielleicht einige von Ihnen einwenden und auf Teile
des Klimastreiks verweisen, die ebenfalls das Referendum

unterstützen. All diesen Skeptikerinnen und
Skeptikern möchte ich erwidern: Wenn Sie schauen,
wie dieses C02-Gesetz gestartet ist — mit einem
Totalabsturz im Nationalrat — und was heute dabei
herausgekommen ist — ein Gesetz, das unter anderem
erstmals den Flugverkehr und den Finanzplatz in die Pflicht
nimmt — dann können wir durchaus von einer kleinen
Revolution sprechen! Herbeigeführt in knapp zwei Jahren,

just durch den Druck der Klimastreiks auf der
Strasse. Erst diese haben ins Rollen gebracht, wofür wir
UmWeltorganisationen seit vielen Jahren kämpfen.

Den Schlachtruf «Lieber kein Gesetz, als ein schlechtes!»,

halte ich nicht nur für falsch, sondern gar für gefährlich.

Erstens ist das Gesetz in einigen Punkten richtig
gut, wie Sie in diesem Heft erfahren. Nicht umsonst
wird es so breit unterstützt — von Parlamentarierinnen
von links bis fast ganz recht, von weiten Kreisen der
Wirtschaft bis hin zu verantwortungsvollen Haus- und
Wohneigentümerinnen. Und zweitens ist fast noch
wichtiger, wozu diese Abstimmung von der Erdöllobby
und ihren Verbündeten gerade gemacht wird: Zu einem

grundsätzlichen Plebiszit über eine Klimapolitik, die
auch einmal unbequem ist, etwas kosten darf und in
Zukunft nicht mehr jeden Irrsinn erlaubt. Machen wir

uns nichts vor: Eine Ablehnung des C02-Gesetzes an
der Urne würde nicht nur den Klimaschutz, sondern
die Energiewende und die Umweltpolitik insgesamt
aufJahre hinaus blockieren.

Umgekehrt können wir mit einem hohen JA-Stimmen-
anteil Aufbruchstimmung erzeugen. Und diese braucht
es. Denn nach der Abstimmung ist vor der Abstimmung.
Schon nach den Sommerferien kommt das neue Energiegesetz

ins Parlament. Und es ist klar: Der wirksamste
Klimaschutz ist eine voll erneuerbare Energiepolitik.
Das Abstimmungsresultat wird massgeblich darauf
ausstrahlen, wie schnell wir dahin kommen.

Auf der Strasse für weitere kleine wie auch grosse
Revolutionen zu kämpfen ist dieser Tage wegen Corona

schwierig geworden. Die SES hat ihre Kampagne zum
C02-Gesetz deshalb auf die Ballcone verlegt. Unsere
«Ohni-Planet-isch-doof»-Fahnen sind bereits fast alle

weg. Falls Sie keine mehr erhalten haben, gilt für
Sie umso mehr: Fragen Sie bei Ihren Freunden, Ihren
Nachbarn, Ihrer Familie und Ihren Arbeitskolleginnen
nach, ob sie schon abgestimmt haben. Und falls Sie

noch jemanden von einem JA überzeugen müssen:
Die Weitergabe dieses Hefts ist nicht nur erlaubt,
sondern erwünscht!

Ich wünsche Ihnen eine gute Lektüre.

Nils Epprecht
Geschäftsleiter Schweizerische Energie-Stiftung SES
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